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Fame und Stand a

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an9

genommen: Jn Leipzig in derC O n 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,r r r O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Verzeichnißder in
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten

am 21. Februar c. zu verhandelnden Gegenſtände.
1) Antrag auf Pflaſterung des Unterplans.
2) Schulkaſſen- Rechnung pro 1846.
3) Bewilligung einer Entſchädigung für den Hülfsexecutor

Terre.
4) Erklärung über Bewilligung eines Beltrags zur Erhal-

tung des Weges nach Gib bichenſtein.
5) Erhöhung zweier Etatstitel bei der Kämmerei.
6) Verpachtung der Marktgefälle.
7) Antwort wegen der Schonzeit für den Vogelfang.
8) Bau Etat pro 1848.
9) Bewilligung der Koſten für Einrichtung des Lokals zum

Eichungs- Amte.
10) Beantwortung der Erinnerungen gegen die Kämmerei-

Rechnung.

Deutſchland.
Merſeburg. Zu der erledigten evangeliſchen zweiten

Predigerſtelle an der St. Marienkirche in Neuhaldensleben,
Diöces gleiches Namens, iſt der bisherige Pfarrer in As-
penſtedt, Johann Friedrich Heſſe, berufen und von dem
Königl. Conſiſtorium beſtätigt worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Zſchor
tau, Dioöces Delitzſch, iſt der bisherige Pfarrer in Werbe-
lin, Malachias Tutiskan Dittmann berufen und von dem
Königl. Conſiſtorium beſtätigt worden.

Die durch die Weiterbeförderung des Pfarrers Tri-
nius erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Gonna mit Pols-
feld Diöces Sangerhauſen, iſt dem bisherigen ordinirten
Hülfsprediger in Zſchortau, Friedrich Auguſt Ronicke,
von dem Königl. Conſiſtorium verliehen worden.

Der Paſtor emerit. M. Martius in Pouch iſt am
19. Januar d. J. zu Gräfenhainchen geſtorben.

Die durch das Ableben des Pfarrers Nippold erlce-
digte evanzeliſche Pfarrſtelle an der St. Walpurgiskirche
zu Großengottern, Diöces Seebach, iſt dem bisherigen Pfar-

Halle, Montag den 21. Februar
Hierzu eine Beilage.

rer in Groß-Vargula, Johann Chriſtian Friedrich Gro
ßer, von dem Koönigl. Conſiſtorium verliehen worden.

Berlin, d. 16. Februar.
Frau Herzogin von Anhalt Deſſau und deren Prinzeſſin
Tochter Agnes Durchlaucht ſind von Deſſau hier eingetrof-
fen und im Koönigl. Schloſſe abgeſtiegen.

Berlin, d. 18. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:
Die in der Eigenſchaft als, Mitglieder bei dem Land und
Stadtgerichte zu Muhlhauſen angeſtellten Ober-Landesge
richts Aſſeſſoren Ebeling und Kolligs zu Land und
Stadtgerichts-Räthen zu ernennen.

Der General-Poſtmeiſter von Schaper iſt von Dres-
den hier angekommen. Se. Excellenz der General-Lieu-
tenant und Commandeur der 13ten Diviſion, v. Tietzen
und Hennig, iſt nach Kottbus, und der Ober-Praſident
der Provinz Poſen, von Beurmann, nach Halle von
hier abgereiſt.

Berlin, d. 19. Febr. Se. Excellenz der General
Lieutenant und kommandirende General des Zten Armee-
Corps von Weyrach, iſt von Frankfurt a/O. hier an
gekommen.

Das neueſte Miniſterialblatt fur die geſammte innere
Verwaltung Nr. 10) enthält u. a. folgende Verfugungen:
Vom 11. Decbr. v. J. Mittheilung einer K. Kabinetsordre
vom 17. Okt. v. J., wonach Ausländer im Kirchen und
Schuldienſt nur dann angeſtellt werden ſollen, wenn ein
beſonderer Nutzen davon zu erwarten iſt. Vom 20. Dec.

Wenn enne gerichtliche Verurtheilung in erſter Jnſtanz zur
Amtsentſetzang erfolgt iſt, ſo ſoll die Amtsſuspenſion ſofort
erfolgen. Vom 30. Juli. Bei kommiſſariſch gefuhrten
Unterſuchungen wider Geiſtliche und Lehrer iſt die Bewilli
gung von Gebühren unzuläſſig. Vom 8. Mai. Jndivi-
duen, welche aus einer anerkannten Landeskirche ausgetre-
ten ſind, können die ihnen uübertragezen Schulämter nicht
fortſühren. Vom Z. Sept. Circularverfugung, die all
gemeine Einführung von Turnanſtalten bei den öffentl.
Schulen.

Berlin, d. 18. Febr. Die irdiſche Hülle des Gene-
ral-Feldmarſchalls von Boyen wurde heute Morgen mit

Jhre Königl. Hoheit die



den dem hohen Range des Verſtorbenen gebuührenden mili-
talriſchen Ehrenbezeugungen unter der lebhafteſten Theil-
nahme aller Stände, zur Erde beſtattet. Um 9 Uhr hatten
ſich ſämmtliche Königliche Prinzen, die Generalität, die
Miniſter, das diplomatiſche Korps, kurz, eine Verſamm-
lung im Trauerhauſe eingefunden, wie ſie ſo zahlreich wohl
bei ähnlichen Veranlaſſungen noch nicht geſehen worden iſt.
Der Feldprobſt Bollert hielt die Gedächtnißrede am Sarge.
Gegen 10 Uhr wurde der Sarg durch 12 Unteroffiziere auf
den Leichenwagen gehoben die Truppen praſentirten. Hier-
auf ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Die militairiſche
Trauer-Parade, kommandirt durch den General Major,
Grafen von Walderſee, eroöffnete denſelben in folgender
Ordnung: Eine Eskadron Garde-Kuüraſſiere, zwei Eskadro-
nen Garde-Dragoner, eine Eskadron Garde-Ulanen drei
Bataillone Jnfanterie vom Kaiſer Alexander und Kaiſer

Franz GrenadierRegiment und 12 Geſchütze der Garde-
Artillerie Brigade, mit den reſpektiven Muſik-Choören an
der Spitze. Dann folgte der Leichenwagen, vor welchem
der Adjutant des Verſtorbenen, Major Harpe, und ſein
fruüherer Adjutant, Hauptmann Köhn von Jaskli, die Or-
den trugen. Hinter demſelben wurde das Reitpferd des
Hingeſchiedenen gefuührt. Hierauf folgten viele Geiſtliche
Berlins die Angehörigen des Verſtorbenen die Königlichen
Prinzen, die Generalität, die Miniſter, das diplomatiſche
Korps, die Offizier-Korps, Deputationen des Magiſtrats
und der Stadtverordneten u. ſ. w. Eine unabſehbare Reihe
von Wagen, an deren Spitze die Galla- Wagen Sr. Ma-
jeſtäät des Königs und der Königlichen Prinzen ſich befan-
den, beſchloß den durch die Neue Wilhelms-, Louiſenſtra-
ße, und durch das Neue Thor wach dem Jnvaliden-Kirch-
hofe gehenden Zug. Se. Majeſtät der König hatten ſich
auf dem Kirchhofe eingefunden, um dem Dahingeſchiedenen
die letzte Ehre zu erweiſen. Nachdem der Feldprobſt Bol-
lert am Grabe noch einige Worte geſprochen, erfolgte die
Einſenkung der Leiche unter den Gewehr Salven der Jn-
fanterie und dem Donner der Geſchuütze.

Wien, d. 14. Febr. Feld marſchall Graf Radetzky
hat bei ſeinem hohen Alter und ſeiner zunehmenden Kor-
perſchwäche um einen Nachfolger gebeten, und G. F. M.
L. Hrabowsky wurde hierzu ernannt.

Jtalien.
Neapel, d. 7. Febr. Die „Patria“ erzählt, Pius IX.

habe im Geſpräch mit dem Pater Ventura uüber die nea-
politaniſchen Ereigniſſe geäußert: „Jch freue mich, daß der
Frieden gekommen; Gott hat meine Bitten erhöort. Wenn
es Gottes Wille iſt, daß wir auch in unſerem Staate zur
Vervollkommnung jener Reformen gelangen, von denen ich
einen Theil gewährt habe, ſo werde ich mich der Mitwir-
kung nicht entziehen. Was mir vor allem am Herzen liegt,
iſt die Erhaltung der Religion.

Nach einem der Allgemeinen Zeitung direct aus Pa-
dug vom 9. Febr. zugehenden Briefe wäre kaum ein Zwei-
fel, daß es ein vorbereiteter förmlicher Aufſtandsverſuch
war, der indeſſen vollſtändig bewältigt wurde. Die Zahl
der Verwundeten ſoll gegen 40, die der Todten 5 betra-
gen. Es beſtätigt ſich, daß viele Perſonen, darunter Me
neghini, verhaftet wurden. Zwei Profeſſoren wurden ſus-
pendirt, die Studenten fortgewieſen, die Univerſität ge-
ſchloſſen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Februar. General Jacqueminot hielt

bereits mehrere Zuſammenkünfte mit den Offizieren der

Nationalgarde, und General Tiburce Sebaſtiani mit den
Oberoffizieren der Pariſer Garniſon, um den Geiſt der
Truppen zu erforſchen. Geſtern wurde in Folge dieſer Zu
ſammenkunfte Brod, Nudeln, Biskuit und dergleichen in
die Kaſernen gefahren. Auch Hacken und Schaufeln ſind
an die Truppen der zwolf Arrondiſſements vertheilt worden.
Man weiß noch nicht genau, welchen definitiven Entſchluß
die Oppoſition faſſen wird. Es heißt, ſie werde Montag
bei Herrn Barrot eine Zuſammenkunft halten. Auch ſpricht
man davon, Donnerstag werde das vielbeſprochene Ban-
kett gehalten werden, und die Deputirten der Linken hätten
die Abſicht, dann ihre Demiſſion zu geben.

Das vorgeſtrige Votum der Kammer, bei welchem die
miniſterielle Majorität bis auf 43 Stimmen geſunken war,
bilder heute den Hauptſtoff aller Journale. Man nennt
dieſes Votum das Votum einer unverſoöhnlichen Politik.
Marſchall Bugeaud war nicht in der vorgeſtrigen Sitzung
erſchienen, um nicht am Votum Theil nehmen zu müſſen.
Er iſt, was man auch ſagen und erzählen mag, zu eng
mit Thiers verbunden, als daß er entſchieden gegen ihn
auftreten konnte. Beide vereinigt betrachten ſich als die
unvermeidlichen Miniſter der Regentſchaft. Der Kammer-
präſident Hr. Sauzet votirte mit dem Miniſterium, ſtatt
ſich, wie es in dieſer Frage ſchicklicher geweſen wäre, der
Theilnahme am Votum zu enthalten. Zwei Mitglieder der
Oppoſition begaben ſich ſogleich nach der Abſtimmung zu
ihm und ſagten ihm im Namen aller ihrer Kollegen „Durch
Jhr Votum haben Sie einer großen Anzahl Jhrer Kolle-
gen Jhre Thure verſchloſſen. Wir können nicht mehr bei
Jhnen erſcheinen, denn Sie ſind nicht mehr Praſident der
Kammer, ſondern Praſident einer Faktion.“ Zugleich hat
die Oppoſition beſchloſſen, nicht mehr in den Tuilerien zu
erſcheinen. Die Erbitterung iſt groß. Hätten vorgeſtern
nicht die 18 Radikalen aus peſſimiſtiſchen Anſichten an dem
Votum der erſten Hälfte des Paragraphs Theil genom-

ſo hätte gar kein gültiges Votum zu Stande kommen
onnen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 12. Febr. Die geſtrige Unterhausſitzung

ergab das bereits mitgetheilte Reſultat, nämlich die An-
nahme des Prinzips der von Lord John Ruſſell eingebrach
ten Juden EmancipationsBill durch die Bewilligung der
zweiten Leſung derſelben. Der Anfang der Debatte bot
kein beſonderes Jntereſſe, da meiſtentheils Redner unter
geordneten Ranges die ſchon früher geltend gemachten Grunde
fur und wider die Bill wiederholten. Die Herren Pearſon
(ein Syndlkus in der City von London), Cowper (ein Neffe
Lord Melbourne's und Whigmitglied fur Hertford), Hors-
man ein ſchottiſcher Radikaler, ſprachen fur die Maßre-
gel, während Lord Drumlaurig, Hr. Seymer, neues Mit-
glied fur Dorſetſhire, und Hr. Bankes dieſelbe bekämpften.
Gegen das Ende der Sitzung wurde die Debatte indeß be-
deutend durch eine Rede Sir R. Peels zu Gunſten der Ju-
den. Sir R. Peel hatte bei der erſten Abſtimmung dieſer

Frage ſein Votum ſchweigend fur die Bill abgegeben, heute
motivirte er daſſelbe.



Bekanntmachungen.
ach der Beſtimmung des Königlichen

hohen Miniſteriums der geiſtlichen, Unter
richts- und Medicinal- Angelegenheiten wird
von Oſtern d. J. ab nicht immatricula-
tionsfähigen jungen Leuten die Erlaubniß
zum Beſuch von Vorleſungen bei hieſiger
Univerſität behufs ihrer Ausbildung zu
Chirurgen erſter und zweiter Klaſſe nicht
mehr ertheilt, wohl aber noch den mit
ſolcher Erlaubniß bereits verſehenen die
Vollendung ihres Curſus geſtattet werden,
was hierdurch zur Vermeidung nutzloſer
Anfragen und Meldungen bekannt gemacht
wird.

Halle, den 16. Februar 1848.
Der Director des chirurgiſchen Studiums
bei der K. vereinigten Friedrichs- Univerſität.

Blaſius.

Vor einiger Zeit iſt auf dem Eiſe in
der Gegend von der Traube bis nach Cröll-
witz ein weißes Taſchentuch verloren ge
gangen. Daſſelbe war mit einer breiten
Hohlnaht und einer weiß und roth geſtick-
ten Ecke mit ausgeſchriebenen Namen und
Spitzen beſetzt. Der ehrliche Finder wird
gebeten, es gegen eine ſehr gute Belohnung
in der Schmeerſtraße Nr. 711 abzugeben.

eeeeeeerrrorrrrreeeeeeeeeeetenddddnnn

Geſuch.
Eine rüſtige Frau, in den beſten Jah-

ren ſucht bis zum 1. April d. J. als
Wirthſchafterin eine Stelle ſie ſieht mehr
auf gute Behandlung als auf großes Ho-
norar. Auskunft ertheilt die Expedition des
»Echo in Naumburg gr. Neugaſſe
Nr. 427.

Eine Familie wünſcht einige Penſionaire
unter Aufſicht eines Lehrers bei ſich aufzu-
nehmen. Das Nähere kleiner Sandberg Nr.
258.

Die beſten baieriſchen Malzbonbons von
bekannter Güte gegen Huſten nur bei E.
L. Helm, große Steinſtraße.

Etwas ganz Vorzügliches von weißer
Cocos-Seife à i 12 ſowie 2te Qua-
lität à t 6 empfiehlt E. L. Helm,
gr. Steinſtraße.

Speckbücklinge,
ausgezeichnet ſchön, à Stück 6, 8, 10

und 1 empfiehlt Bolstze.
Große dunkelrothe Meſſ. Apfel-

ſinen
empfiehlt billig Boltze.

Möttel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.

n
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Eine neue Sendung
fein gemalter

PorzellanBrochen
mit hieſigen Anſichten, verſchiedenen Portraits und Gruppen em
pfehlen in reichhaltiger Auswahl und zu billigen Preiſen

Spieß S Schober.

Sr. Königl.
Prinzen

von Preußen

W. Gedeon Comp.aus Düſſeldorf.beehren ſich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ſie ein Lager optiſcheund phyſikaliſcher Jnſtrumente im Gaſthofe a Sta de u
(Z' mmer Nr. 21) zum Verkaufe bis zum 26. d. M. ausgeſtellt haben. Daſſelbe
enthält Microscope von 100- bis 500maliger Vergrößerung, Frauenhoferſche
Fernröhren von 14 Zoll bis 3 Fuß Groöße, Thermometer, Loupen, Lorgnetten,
DaguerreotypObjective, Niveaux, einfache und doppelte Operngläſer 2c. c. Jns-

Hoheit des
Friedrich

Hof-Optiker

zu Bonn empfohlenen Smaragd-Augengläſer aufmerkſam. Dieſelben ſind
höchſt rein und gewähren den beſondern Vortheil, völlig achromatiſch zu ſein.
Ein Zeugniß der Univerſität ſind ſie ſo frei, beizufügen:

Der Herr Hof-Optiker Gedeon aus Düſſeldorf hat mir ſeine Brillengläſer und
optiſchen Jnſtrumente zur Begutachtung vorgelegt, dem ich nach meiner Ueberzeugung
das Zeugniß ertheilen muß, daß derſelbe ſich hinſichtlich des Materials als auch der
Schleifung, vortheilhaft auszeichnet. Es darf im Jntereſſe des der Augengläſer be
dürftigen Publikums nicht unerwähnt bleiben, daß der Herr Gedeon ſich zur ge
nauen Beſtimmung der Sehweite der Augen eines dazu vorgerichteten Jnſtrumentes
bedient, durch deſſen Hülfe dieſelbe vollkommen genau und ſo feſtgeſtellt wird, wie
dies der gegenwärtig vorgeſchrittene Stand der Kunſt es fordert und wie es ohne ein
ſolches Jnſtrument niemals mit Sicherheit geſchehen kann.

Bonn, den 7. November 1844.,
Dr. Wutzer, Geh. Medicinalrath und Profeſſor

Director der augenärztlichen und chirurgiſchen Klinik zu Vonn.

Die Strohhutbleiche von Fanny Wächter
erlaubt ſich den geehrten hieſigen und auswärtigen Damen ergebenſt anzuzeigen, daß
vom 1. März d. J. an das Waſchen und Bleichen der Strohhüte ſeinen Anfang
nimmt, und bitte die mir zum Umnähen der neuen Façon beſtimmten Hüte recht bald
zuzuſchicken; ich werde mich bemühen, das mir ſeit Jahren in dieſem Geſchäfte ge
ſchenkte Vertrauen ferner zu erhalten. Halle, den 15. Februar 1848. Wohnhaft
Dachritzgaſſe Nr. 18.

Von einem armen Handarbeiter iſt ein Jn der Arends-Franke'ſchen Bü-
eiſernes Kreuz mit der Jahrzahl 1813, mit cherauetion kommen Montag den
Silber eingefaßt, als gefunden bei mir 21. d. vor: Hiſtoriſche Wiſſenſchaften, Ma
abgegeben worden. Jch fordere deſſen Ei thematik, MilitairWiſſenſchaften, Philsſo

beſondere machen ſind auf ihre in jungſter Zeit erfundenen und von der Untverſität

Trebitz am Petersberge den 12. Febr.
1848. Der Schulze Schulze.

Schweinsborſten und Haagkauft zum höchſten e
G. Föſe.

genthümer hiermit auf, daſſelbe gegen Er phie und Vermiſchtes. Dienstag
ſtattung der Koſten bei mir in Empfang Reiſen und ſchöne Künſte. Mitt-
zu nehmen. woch: ſchöne Künſte, Staats politiſche,

Kameral und Natur Wiſſenſchaften.
Donnerstag: Theologie, Pädagogik u.
Jurisprudenz. Freitag: Vermiſchtes
und Medicin. Sonnabend Medi-
cin, Vermiſchtes, Romane, Gedichte, Ta
ſchenbücher c.



Auction.
Montag den 28. d. und folg. Tages

Nachm. 1 Uhr, werden in dem Auctions-
zimmer auf dem Hofe des hieſigen Land
und Stadt-Gerichts: Meubles, Haus und
Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Betten,
Wäſche und andere Sachen gerichtlich ver
auctionirt werden. Gräwen, Auct.

Mehrere Land und Stadt Wirthſchaf-
terinnen, ſowie auch Laden Demoiſelles, Kö
chinnen und in jedes Fach paſſende Mädchen,
welche alle gut empfohlen werden, werden
nachgewieſen. Geehrte Herrſchaften mögen
ſich gefälligſt melden bei Frau F. Fleckin-
ger, große Klausſtr. Nr. 876.

Ein Haus in Wettin, in gutem bau-
lichen Stande, ſehr vortheilhaft gelegen,
mit 4 Stuben, Kammern, Hofraum und
großem Garten, ſteht ſofort unter billigen
Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei
Supprian in Halle, Leipzigerſtraße
Nr. 283.

Anzeige und Empfehlung.
Einem geehrten Publikum mache ich die
ergebenſte Anzeige, daß ich hier eine

Buchdruckerei
verbunden mit einem

Liniir- Geſchäft
etablirt habe. Dem verehrlichen Pu-
blikum empfehle ich mich hiermit in allen,
die Buchdruckerei ſowohl als das Liniir-
Geſchäft betreffenden Gegenſtände, und ver
ſpreche bei den billigſten Preiſen die ſchnell
ſte und reellſte Bedienung.

Schkeuditz, den 15. Februar 1848.
L. Elſte.

Dem geehrten reiſenden Publikum und
meinen werthen Freunden und Bekannten
empfehle ich mich hiermit beſtens.

Wilhelm Conrad,
Gaſtgeber zum blauen Roß am Königsplatz

in Leipzig.

Auf dem Rittergute Quetzz iſt ein Teich
und zwei Brunnen auszugraben, und ſind
auch mehrere Gräben zu ziehen es können
ſich daher geeignete Arbeiter daſelbſt zu

dieſen Arbeiten melden.

Einige Schock langes Roggenſtroh ſind
zu verkaufen auf der Mäille.

2 Einen Lehrling ſuche ich ſofort oder zu
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Jn der Maſchinen Werkſtätte der Ge
ſellſchaft hier brach heute Morgen nach
4 Uhr Feuer aus. Es iſt jetzt 7 Uhr
Morgens bereits wieder gelöſcht. Das
Dach an der Dreherei-Werkſtatt und das
in derſelben befindliche Holzwerk ſind zer
ſtört, alle Maſchinen dagegen unverſehrt
geblieben, ſo daß dieſelben vorausſichtlich
ſich in nur wenig Tagen wiederum in Thä-
tigkeit befinden werden.

Erfurt, den 19. Februar 1848.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Einige friſchmelkende Kühe, mit und
ohne Kälber, ſind auf dem Rittergute
Hohenthurm zu verkaufen.

Einen Lehrling ſucht der Klempnermeiſter
Karl Ernſt, gr. Steinſtraße Nr. 163.

Gefunden. Auf dem Maskenballe
am 16. Februar 3 in Gold gefaßte Steine,
wahrſcheinlich aus einem Ohrringe. Ab-
zuholen Dachritzgaſſe Nr. 983.

Etwas ganz Vorzügliches von ſächſiſcher
Salzbutter empfiehlt

J. G. Taubert,
gr. Steinſtraße Nr. 130.

Jm Saale des kuhlen Brunnens
Bürger- Verſammlung

heute, Montag den 21. Febr. Abends
7 Uhr.

Zur gefaälligen Beachtung.
Stets kann billigere und beſſere

Waare von allen Sorten
Liqueuren,
Aquaviten,
Branntweinen als Nordhäuſer

und rohen, abgeben
Landsberg, im Februar 1818.

F- F. Carl,
Deſtillat. ur.

Blaſebälge
beſſerer Art, als ein mir von Herrn
Fr. Lange in Halle neu gefertigter,
möchte es wohl ſo leicht nicht geben, wes-
halb ſie auch mit vollem Recht empfohlen
zu werden verdienen.

Schmiedemſtr. Weitzmann in Döllnitz.

Jm Hauſe Nr. 2190 vor dem Schif-
ferthor iſt ein freundliches Logis von fünf
Stuben nebſt Zubehör,

Oſtern. C. Würzburg, Leipziger Straße Pferdeſtall, Wagenſchuppen und Garten
Nr. 288. antheil, zum 1. April zu vermiethen.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Haus- Verkauf.
Jch bin willens, mein in Elben bei

Gerbſtädt belegenes Wohnhaus Garten,
1 Acker und 1 Pflaumenplane meiſtbietend
zu verkaufen, und habe dazu einen Termin
auf den 12. März d. J. Nachmittags 1 Uhr
in daſiger Schenke anberaumt, wozu ich
Kaufliebhaber gefälligſt mit dem Bemerken
einlade daß daſſelbe hier zu einer Schmiede
anlage gut paſſend wäre, indem in 3
naheliegenden Ortſchaften keine Schmiede
ſich befindet.

Wettin, den 18. Februar 1848.
Hilmer.

Stadttheater.
Dienstag den 21. Febr.: Nathan der

Weiſe. Hr. Jerrmann, Regiſſeur
des k. k. Hoftheaters zu Wien, den Na
than g als Gaſt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh ſechs Uhr ward meine liebe
Frau von einem muntern Mädchen glücklich
entbunden.

Halle, den 19. Febr. 1848.
Der Prediger Gieſe.

Verlobungs-- Anzeige.
Wir erlauben uns hierdurch lieben Ver-

wandten und Freunden die Verlobung
unſrer jüngſten Tochter Thekla mit Herrn
Ferdinand Perl ganz ergebenſt anzu
zeigen.

Artern, den 20. Februar 1848.
A. F. Vogel nebſt Frau.

Todes- Anzeige.
Heute früh gegen 4 Uhr entſchlummerte

zu einem beſſern Jenſeits unſere theuere
Auguſte Friederike Caroline Peſter
nach einem jahrelangen Bruſtleiden. Dieſe
Trauerkunde widmen der tiefbetrübte Schwa
ger und die Schweſter Verwandten und al-
len guten Freunden, und kitten zugleich um
ſtilles Beileid.

Niederwündſch bei Schafſtädt,
den 17. Februar 1848.

Friedrich Hellmund,
Caroline Hellmund, geb. Peſter.

Todes Anzeige.
Am 18. d. Mts. entſchlief zu Wolfe

rode ſanft nach längern Leiden zu einem
beſſern Sein die verwittwete Amtmann

Hellingen, geborne Bogk, in einem Al
ter von 58 Jahren 3 Monaten. Um ſtilles

auf Verlangen Beileid bitten die hinterbliebene
Mutter, Geſchwiſter, Kinder

und Schwiegerkinder.



E.

Beilage zu Nr. 43 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt u. Land.
Montag, den 21. Februar 1848.

Frankreich.
Paris, d. 14. Febr. Ungefähr 100 Mitglieder der

Oppoſition vereinigten ſich geſtern unter dem Vorſitze des
Hrn. Odilon Barrot und beſchloſſen 1) in eiger offiziellen,
dieſen Morgen den Journalen mitgetheilten Note zu erklaä-
ren, daß ſie an der Ueberreichung der Adreſſe an den Ko
nig nicht Theil nehmen würden. 2) Die Frage, ob ſie
ihre Demiſſion geben ſollten, bis nach dem Banket zu ver-
ſchieben, um bei demſelben durch ihre Unverletzbarkeit als
Deputirte geſchützt zu ſein. 40 Mitglieder, die darauf
drangen, gleich abzutreten, wurden hierbei durch die Mehr-
zahl uüberſtimmt. Die erwähnte Note erſchien heute in den
Oppoſitionsblättern. Jn derſelben wird die Adreſſe, wie
ſie beſchloſſen worden als eine augenſcheinliche und ver
wegene Verletzung der Rechte der Minderzahl dargeſtellt;
das Miniſterium wird beſchuldigt, ſeine Partei zu einem
ſo maßloſen Acte hingeriſſen, und dadurch eines der weſent-
lichſten Prinzipien der Konſtitution mißkannt, und eines der
wichtigſten Rechte der Burger in der Perſon ihrer Repra-
ſentanten verletzt zu haben. Mitten unter den Begeben-
heiten, welche Europa bewegen und Frankreich beſchafti-
gen, durfe die Oppoſition nicht einen Augenblick anſtehn,
auf die Huth und Vertheidigung der Nationalintereſſen be
dacht zu ſein. Sie wurde alſo auf ihrem Poſten bleiben
(alſo ihre Demiſſion nicht geben), um die contrerevolutto-
näre Politik, deren Verwegenhett das ganze Land beunru-
hige, zu überwachen und zu bekämpfen. Was das Ver-
einigungsrecht der Bürger betrifft, ſo wird dies als ein in
jeder freien Verfaſſung ſich von ſelbſt verſtehendes, noch
dazu durch die franzöſiſchen Geſetze förmlich anerkanntes
Recht dargeſtellt, welches das Miniſterium nicht nach Will-
kur zu ſeinem Vortheil confisciren kounne, und welches ſie
mit allen geſetzlichen und verfaſſungsmäßigen Mitteln zu
wahren beſchloſſen haben. Sie hatten daher eine Commiſ-
ſion ernannt, um ſich mit dem Comité der Pariſer Wah-
ler zu verſtändigen und in Einverſtändniß mit demſelben den
Beitritt der Deputirten als Proteſtation gegen die Anſpru-
che der Willkuür, zu ordnen. Dabei behalten ſich die De-
putirten noch vor, unter andern Formen an die Wahlkor-
perſchaft und an die öffentliche Meinung zu appelliren.
Schließlich erklären ſie das Kabinet habe den wahren Cha-
rakter der Thronrede entſtellt, um daraus einen Akt zu
machen welcher eine Verletzung der Rechte der Deputirten
wäre. Jn die Nothwendigkeit verſetzt bei jeder Gelegen
heit ihre Zurückweiſung eines ſolchen Uebergriffs der Ge-
walt darzuthun, habe die Oppoſition einſtimmig beſchloſſen,
in keinem Falle an der Ueberweiſung der Adreſſe Theil zu
nehmen. Die Banketcommiſſion,
Deputirten, aus 3 Deputirten von jeder Farbe der Linken,
den Delegirten des Centralcomités und einigen Hauptredak-
toren verſchiedener Blätter beſteht, hat ſich dieſen Morgen
verſammelt und beſchloſſen, daß das Bapket in Paris (wahr-
ſcheinlich im zweiten Arrondiſſement) gehalten und der Pra
ſident wie die Commiſſaire bei demſelben aus Pairs und
Deputirten beſtehen ſollten, damit ſie durch dieſen offentli-
chen Charakter vor jeder Arreſtation geſchutzt ſeien. Es
ſiad nämlich 6 Pairs: der Herzog von Harcourt, der Furſt
von der Moskowa, der Marquis von Boiſſy, Hr. Lanjui-
nais und Hr. Alton Shee eingeladen worden. Einen ſieben-
ten, der die Einladung gleich abgeſchlagen, nennen die Bat-
ter deshalb nicht.

welche aus Pariſer

Das „Journal des Débats erklärt heute, es ſei au-
ßer Zweifel, daß die Parlamentarreform nach dem Wun-
ſche der Progreſſiſten im Laufe der Seſſion vom Miniſte
rium beantragt werden wurde, und nur die Möglichkeit un
vorhergeſehener Ereigniſſe habe den Miniſterpräſidenten ver
hindert, dies ganz beſtimmt auszuſprechen.

Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer wur-
den die 20 Mitglieder der Deputation zur Ueberreichung
der Adreſſe erwählt, unter denen man einige doch weniger
bedeutende Oppoſitionsmitglieder bemerkt. Der König em
pfing die Deputation, der ſich eine große Anzahl von
Deputirten (wie der „Moniteurs ſagt, ohne aber die Zahl
genauer anzugeben) angeſchloſſen hatten, heute Abend und
antwortete u. A.: Durch das gegenſeitige Vertrauen und
die innige Vereinigung aller Staatsgewalten ſehen wir den
großen Bau unſerer konſtitutionellen Einrichtungen ſich im-
mer mehr befeſtigen. Frankreich findet darin die Gewähr
ſeiner Ruhe und ſeiner Zukunft und ich das Gluck, daß ich
dazu habe beitragen können, den theuerſten meiner Wunſche
zu verwirklichen, den, Frankreich in Frieden der Freiheiten,
die es ſich ſo ruühmlich erkämpft hat, und aller Segnun
gen genießen zu ſehen, die ihm die Vorſehung zu Theil wer-
den läßt 2c.“ Die Rede wurde mit wiederholtem: Es lebe
der König! von den Deputirten erwiedert, worauf der Ko-
nig ſowohl fur das zahlreiche Erſcheinen der Deputtirten,
wie fur dieſe Acclamationen dankte.

Für die Nothleidenden in Oberſchleſien ſind bei uus
noch eingegangen und behufs der Weiterbeförderung an den
Wohllöbl. Magiſtrat hier abgeliefert worden: Aus der Gemeinde
Priorau 6 4 3 Aus der Gemeinde Schierau
4 A 26 10 Aus der Gemeinde Möſt 4 J 6
7 à 2 Eine Wette e 1 Oe. in O. 1 Von der
Gemeinde Diemitz 9 19 Von der Gemeinde Freiim-
felde 4 221 C. F. Schl. 1 A. Aus der Orts-
ſchule in Kloſter-Mansfeld 3 15 Wm. R. in Schk.
1 F. A. U. in Q. 15 Von der Gemeinde Göttnitz
2 19 Aus dem Dorf und der Gemeinde Oſtrau und
von dem daſigen Rittergute 27 Aus dem Dorf und der
Gemeinde Werderthau 4 Aus dem Dorf und der Ge-
meinde Möſt a. d. Fuhne 3 10 B. 2 F. S. H.
10 Der aus Diemitz früher eingelieferte Betrag von 1
8 kam nicht von der Gemeinde, ſondern von den Schul-
kindern daſelbſt.

Halle, den 18. Februar 1848.
Expedition des Couriers.

Für die Kreiſe Rybnick und Pleß ſind nachbemerkte
Beiträge an das Ober-Poſt- Amt in Halle abgeliefert und be
reits nach Breslau geſendet worden als: Von M. 1 A. Un-
genannt 5 Prof. Meyer 3 F. F. S. 5 3. R.10 W. E. 1 F. Goeritz 1 F. E. S. S. 15 f.
E. Wulau 15 f. M. G. R. 1 A. Beannſtädt 5 A.
Pachter R. in B. 20 F. G. St. 15 A. 20 B.
aus Sylbitz 1 A. N. N. 15 H. P. 1 A. Hr. Tauer
1 F. H. Sch. 15 C. J. S. 2 A. Ungen. 1
Bei eigem frohen Abſchiedsmahl geſammelt 2 A 20
St. S. 5 Hr. Michalky 2 Ungen. 2P. L. 3 Hr. Scheuerlein 1 A. Von den Schulkindern
in Lüttchendorf 3 10 1 C. B. 5 A. Gebr. K.
2 K. und E. 10 Gemeinde Böllberg 3 F 10
S. 20 Amtm. Meyer in Roihenburg 5 A. Von den



Lehrern und Kindern der Neumarktſchule 10 A. C. W. 1 A.
K. 5 Landrath v. Beurmann in Oppin 5 Ungen.
1 Gemeinde Niemberg 14 25 Gemeinde Groß
kugel 12 12 2 Familien aus Diemitz 1 15
C. K. 3 Aus Friedeburg in einer fröhlichen Geſellſchaft
geſammelt 2 20 Ungen. 1 F. Pfeiffer 2 A. Ge-
meinde Canena 6 18 Gemeinde Sennewitz 8 R
15 T. H. 1 A. Ungen. 1 A. Von den Lehrern und
einigen Schülern aus M.. l 2 R 10 F. und Wwe. M.
aus Morl S Redact. des Volksbl. 31 Jn Summa
173 Ap 24 1

Halle, den 17. Februar 1848.
Königl. Ober Poſt Amt.

Goeſchel.

Fortgeſetzte Anzeige der für die Nothleidenden in Ober-Schle-
ſien eingegangenen Gaben: Von der Schule zu Dieskau lIſte
Klaſſe 3 13 von der 2ten Klaſſe 17 Von der
Schule zu Zwintſchöna 1 Von der Schule zu Kleinkugel
22 Von der Schule zu Canena nachträglich 7
Von der Schule zu Reideburg, zu welcher auch gehören Sa-
gisdorf, Schönnewitz und Crondorf 6 23 9 Von
der Schule zu Lettin 1 11 Von der Schule zu
Großkugel 2 15 Für jetzt Summa 146 A. 8

Halle, den 17. Februar 1848.
Der Superintendent Dr. Tiemann.

—ZDZ

Morgen Dienstag den 22. Februar
Verſammlung der Singakademieim Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 19. Februar.

Weizen 2 A. bis 2 5 WRoggen 1 15 1 17 6Gerſte 1 7 6 4 10Hafer 222 6 1 eMagdeburg den 18. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 54 Gerſte 25) 31Btoggen 38 40 ODafer 23 25
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 19. Februar Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
am 20. Februar Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Wuaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Februar: Nr. 11 und Zoll.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 19. Februar.

Zf. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld.
St. SchuldSch.3 92 PPomm. Pfnudbr. 31 925
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94Scheine. 925 chlefiſche do. 3 96Kur u. Neum. o. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 3 882 rant. do. 31 92 9Berliner Stadt Pr. Bk.-A.-Sch. 111 110Obligat. 31 915 91/
Wſtpr. Pfandbr.31 90 Frdrchsd'or. 137 13Großh. Poſ. do. 4 1012 101 And. Goldm. à

do. do. 3i/, 908 90 5 Thlr. 12. 1Oſtpr. Pfandbr.3 96 35 Disconto 3 4

Eiſenbahn- Actien.

V 552225F-ſ-928Volleing. Z3f. 3f.Amſt. Rott. 4 do. Pr. Obl. 4Arnh. Utr. OSchl. Lt. B. 3 98 excl., Div. B.
Brl. Anhalt. 4 114 G. Potsd. Mgd. 4 89 B.
do. do. P. Obl. 4 do. Pr. B. 4 (921 B.Berl. Hamb. 4 921 bz. u. B. do. Pr. A. B. 5 101 B.
do. P. Obl. 4 100 B. Rhein. Stm. 4 683 bz.

Brl. Stettin. 4 110 bz. do. P. Obl. 4
Bonn Köln. 5 do. St. Pr. 4Bresl. Freib.. 4 do. v. St. gar. 3
do. do. P. Obl.) 4 Sächſ. Bair. 4 893/, B.
Chemn. Riſa. 4 Sag.-Glog. 4 (48! B.Köln Mind. 3/,921 bz. do. P. Obl.4
do. Pr. Obl. 4* 98 bz. u. G. do. do. 5 97 B.
Cöth. Bernb. 4 St.-Vohw. 4 64 B.Cr. Ob. Schl. 4 60 G. do. P. Obl. 5 99 B.
Dresd. Görl. 4 (923/, B. Thüringer. 4 76 bz.
Düſſ. Elberf. 4 98 G. W.-B.C.-0. 4
do. do. P. Obl.. 4 do. P. Obl. 5 102 B.
Gloggnitz. 4 Zarsk. SeloHmb. Bergd. 4 77KielAlton. 4 108/, B. excl. Div.] Quittungs-

Leipz. Dresd. 4 Bogen.Löb. Zittan. 4 8 42Magd. Hlbſt. 4 118 B. SMagd. Leipz. 4 Aach.-Maſtr. 30 72 B.
do. P. Obl. 4 Berg. Märk. 70 72 B.Mecklenburg. 4 45 G. Berl. Anh. B. 45 108 B.

N. Schl. Mk. 2 85 bz. Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl. 4 394 B. Brieg-Neiſſe. 90
do. P. Obl. 5 102 B. u, bz. do. Thür. B. 20
d. III. Serie 5 101 B. Magd. Witt. 60 61 bz. u. B.

Nrdb. K. Fd.. 4 Nordb. F. W. 75 523/, a 52 bz.OSchl. Lt. A. 3 1032 B. et arg. Poſ.80 80 bz.

Leipzig, den 18. Februar.

Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. boten. Geſadt Actien e beten. Geſucht

Königlich Sächfiſche 23 in Pr. t.Staats Papiere à pr. 100 9232 im 14 F. Hamb. Feuerk.Anl.
von 1000 u. 500 89 à 3 (300 Mk.
kleinere v Bco. 150 Sdo. do. v. 500 101 KKEL. K. Oeſtr. Metall.

Königl. Sächſ. Land pr. 150 fl. Conv.
rentenbr. à 3 à 5* lauf. Zinſen
im 14 e F. a à 103 imvon 1000 u. 500 91 a 14 F.kleinere

Act. d. eh. S.-Bair. Pr. Frdrd'or. à 5
E. Co. bis Mich. auf 1001855 à 4 ſpäter And. ausl. Louisd'or
à 3 v. 100 90 à 5 nach gerin-Königl. Pr. Steuer germ Ausmünzfu-Kredit Kaſſenſch. fe auf 1001 12,à 39 im 20 fl. F. Conv. Spec. u. Gld.
von 1000 u. 500 86, auf 1000kleinere idem 10 u. 20 Kr.Leipz. Stadt Obli- auf 1000 3gationen à 39 im

14 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 091 à 103 vkleinere Eeipz. Bank ActienSächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 169briefe à 3 Leipz. Dresd. Eiſnb.von 500 (91 Actien à 100
von 100 u. 25 93 pr. 1000 11116,S. laufitzer Pfand Sächfiſch Schleſ. do.
briefe à 32 85 pr. 100 93S. lauſitzer Pfaud Chemnitz Rieſaerbriefe à 32 978 do. à 1004 pr. 100 452pz.Drsd. Eiſenb. Löbau- Zittauer do.
P.-Obl. à 3 102 pr. 100 41Chemn.-R. Eiſenb. Magd.-Lyz. do. incl.
Anl. à 10 49 393 Div. Scheine do.K. Pr. St. Schuldſch. pr. 100] 223 S
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Jm Kronprinzen

Stadt Zurich:

Goldnen Ning:

Engliſcher Hof:

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. Februar.

Hr. Hofrath Oettinger a. Altenburg. Die
Hrrn. Kaufi. Hirſch u. Kunzendorf a. Berlin, Ebbinghaus a.
Jſerlohn, Schull a. Duren, Bauer u. Gundelach a. Magdeburg,
Maßdorf a. Erfurt, Kuürſchner a. Leipzig, Feuchter a. Offen
bach, Ludwig a. Benrath. Hr. Kammerherr Graf v. Schirding
m. Diener a. Wien. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schenk a. Schleſien.
Hr. Partik. Pollach a. Trieſt. Hr. Chemiker Weiße a. Carls
ruhe. Die Hrrn. Kaufl. Drager, Heinrich u. Gruünwald a. Ber
lin, Huübner a. Kitzingen, Wiegand a. Bremen.

Hr. Amtsrath Roth a. Dromnitz. Hr. Buchhdlr.
Binder u. Hr. Kaufm. Schindler a. Leipzig. Hr. Privatmann
Segnitz a. Bremen. Die Srrnu. Kaufl. Preſſo a. Altenburg,
Roſt a. Leipzig, Crachi a. Aachen, Henß a. Offenbach, Metz a.
Glauchau, Goldberg a. Nurnberg, Dietrich a. Braunſchweig,
Paſtor a. Crefeld, Schneider a. Kaſſel. Die Hrrnu. Ritterauts-
beſ. v. Tett. nborn u. v. Byla a. Scheiplitz. Hr. Thierarzt Voigt
a. Mucheln. Hr. Partik. Segnitz a. Bremen. Hr. Jnſp. Feiſt
a. Cöln. Die Hrrnu. Kanft. Goldberg g. Rürnberg, Paſtor a.
Crefe.d, Bachmann a. Leipzig, Brach u. Wink a. Berlin, Noll
a. Brandenburg, Erbert a. Plauen, Holle a. Bremen, Meyer
a. Baden, Dilsheim a. Frankfurt.

Hie Hrrn. Kauſt. Loöſſer a. Brotterode, Joachim
a. Berlin, Steinmetz a. Wohlau. Hr. Gutsbeſ. Seiler a. Hey-
na. Hr. Faktor Grunhagen u. Hr. Buchhdlr. Krüger a. Letp-
zig. Die Hrrn. Rent. v. Neumann a. Wittenberge, Boöhme a.
Magdeburg. Frau Gräfin v. Kielmannsegge m Dienerſch. a.
Raäthern. Frau Rittergutsbeſ. Dr. Schilling m. Frl. Tochter a.
Nauendorf. Frau OAmtm. Neubauer m. Frl. Tochter a. Peters-
rode. Hr. Amtm. Brengel a. Ronneberg. Hr. Kaufm. Aſchen-
bach a. Herfurt. Hr. Lehrer Preuß a. Neuſtadt. Die rrn.
Rent. v. Neumger a. Magdeburg, Böhmer a. Wittenberg, Ba-
ron v. Thiele a. Meklenburg.

Die Hrrn. Kaufl. Leithold a. Leipzig, Richter a.
Magd. burg, Naumann a. Elberfeld. Hr. Dekon. Schlemmer a.

Goldnen Löwen

Stadt Hamburg:

chwarzen Bär:

Soldne Kugel:

Cöthen. Hr. Gutsbeſ. Lange a. Torgau. Hr. Jnſp. Hammer
a. Artern. Hr. Sekret. Pinſch a. Stettin. Die Hrru. Kaug.
Wirth a. Wurzen Beck a. Hamburg, Zehle a. Hanau, Wiebach
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Wansbeck u. Hr. Jnſpect. Zeumer a.
Deſſau.

Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Deſſau, Sadde a
Kaſſel, Betſch a. Bunzlau, Waltendorf a. Coblenz. Die Hrrn
Fabrik. Laugenheimer a. Hamburg, Ramler a. Braunſchweig
Hr. Gutsbeſ. Amerlang a. Gööttingen. Hr. Partik. Wehlitz a.
Rembach. Hr. Forſtſekr. Salzmann a. Biſchoffswerda.

Hr. Hofſchauſp. Jerrmann a. Wien, Borne-
mann a. Ballenſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Weimar, Kron
ſtein a. Berga, Emsmann a. Leipzig. Hr. Amtm. Zabel a. Ei
lenburg. Die Hrru. Kauft. Emsmann a. Leipzig, Schnider a.
Saarlouis, Lemberg a. Frankfurt, Hausmann a. Stralſund.
Die Hrrn. Hofoptiker Gedeon u. Salomon a. Duſſeldorf. Hr.
Hekon. Dun a. Zerbſt. Hr. OLGRefer. Heuner a. Arnsberg.
Hr. Maſchiniſt Kraft a. Königsberg.

Hr. Kaufm. Burkhardt a. Schweidnitz. Die
Hrrn. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode, Pfitzenreuter a. Ben
nungen. Hr. Privatſekr. Seyfert a. Torgau. Hr. Schichtmſtr.
Müller a. Großpöhla. Hr. Mechan. Krone a. Vreden. Hr. Fa
brik. Räubert a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Meinhardt a.
Osnabrück, Hoffmann a. Frankfurt. Hr. Stud. theol. Flemming
a. Oberſchmon. Hr. Schmiedemſtr. Zeiſing a. Muhlbeck.

Die Hrrn. Kaufl. Horn a. Cöln, Schürmer a
Elberfeld. Hr. Gutsbeſ. Gettke a. Aachen. Hr. Fabrik. Schau
pold a. Mühlheim. Hr. Müuühlenbeſ. Ringer a. Seebach. Die
Hrrn. Conditor Beyer, Schutte u. Seiler a. Zurch. Hr. Guts
beſ. Bachmann a. Leberſee. Hr. Zuckerfabrik. Weber a. Magde
vhurg. Dr. Oekon. Limburger a. Oſterfeld. Die Hrrn. Partik.
Meyer u. Hoffmann a. Kaiſerslautern.

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Schimmelpfennig a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Siller u. Lange a. Magdeburg, Littner u. Sattler
a. Leipzig. Die Hrrn. Fabrik. Kreißner u. Schoner u. Hr. Holz

c n d c ZD
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Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.
Der an der Bitterfeld Halle Delitzſcher

Chauſſee, unweit des Dorfs Holzweißig
an der Pomſel, Stunden von Bitter-
feld entfernt, belegene, der verehelichten
Gaſtwirth Becker und deren minorennen
Kindern gehörige, unter Nr. 67 des Hy-
pothekenbuchs über das Dorf Holzweißig
eingetragene Gaſthof »zur Preußiſchen
Krones an Wohnhaus, Wirthſchaftsge
bäuden, Scheune, Ställen, Schuppen und
Garten letzterer 166 Ruthen groß, ab-
geſchätzt, nach Abzug der Laſten und Ab-
gaben, auf

6711 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
au

den 10. März 1848 Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub
haſtirt werden.

Bitterfeld, den 14. Auguſt 1847.
Königl. Gerht -Commiſſion.

othe.

Eine Waſſermühle wird für ungefähr
600 Thlr. zu pachten geſucht, und iſt eine
Popiermühle für 11,000 Thlr. und eine
Schenke für 3300 Thlr. zu verkaufen durch
Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Geſchmack, das Stück von 10 an,
ſchwarze baumwollene Herrenſtrümpfe; weiße
gewirkte Unterbeinkleider, anſchließend am
Fuß, das Paar 15 für den größten
Herrn paſſend weiße gewirkte Nachtmützen,
ganz feine Qualität, das Stück 21
feine weiße und bunte Taſchentücher, das
Dutzend 1 eine Partie gewirkte We
ſtenzeuge mit Seide, das Stück 5
Schlaf-, Haus und Comtoir- Röcke von
bekannter Güte, nobel und haltbar, das
Stück von 2 Ap an, ſowie auch Polka-
Jacken für Herren, das Stück 1 A 5
bei Wwe. H. Ernsthal.

E. Abgepaßte weiße Bettdecken,
größte Sorte, mit ſchönen Muſtern, das
Stück 1 6 eine große Partie ge
wirkte wollene Umſchlagetücher, wie auch
in ſchwarzem Taffet und couleurter Seide,
um damit zu räumen, ſpottbillig Blon-
den Shawls und Tücher, das Stück von
15 an ſchwarzen Thibet Merino, zu
Confirmations- Kleidern paſſend, die Elle
5 Orleans in allen Farben, die Elle
7 alles ſehr billig, bei

Wwe. H. Ernsthal.

Damen Blouſen, Steppröcke
und Steppdecken ſind ſtets in größter Aus-
wahl vorräthig bei Wwe. H. Ernsthal.

C Eine Partie Herren Cravatten
in ſchwarzem ſchwerem Atlas nach Pariſer

hdlr. Waldmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Berg a. Eiſenach.

Meine Auswahl vorräthiger
Winter-Mäntel verkaufe ich, da der Win-
ter zu Ende geht, zum billigſten Preis.

Wwe. H. Ernsthal,
Kleinſchmieden und große Steinſtraßenecke.

Holz-Auection in Saubach.
Montag den 20. März a. c.

Jch bin geſonnen, mehrere hundert
Bäume verſchiedener Gattung, als: Eichen,
Buchen, Aspen, Birken, Erlen, auf dem
Stamme in dem ſogenannten Zahnert-
ſchen Holze im Springe, in der Nähe von
Bernsdorf, größtentheils Nutzholz, meiſt
bietend gegen den vierten Theil Anzahlung
zu verkaufen, wozu ich zahlungsfähige
Kaufliebhaber früh 9 Uhr im genannten
Holze, im Springe, einlade. Die nähern
Bedingungen werden daſelbſt bekannt ge
macht.

Saubach, den 18. Februar 1848.
Gottlieb Zahnert.

Bekanntmachung.
Den 13. d. Mts. Abends 10 Uhr, iſt

ein kleiner neuer Fußſack in der Gegend der
hieſigen Poſtexpedition gefunden worden, der
Eigenthümer deſſelben kann ſolchen bei ge
höriger Legitimation Erſtattung der Jn
ſertionsgebühren und Portoverlag nebſt Co
pialien, der Schreiben bei Unterzeichnetem
in Empfaug nehmen.

Cönnern, den 17. Febr. 1848.
H. Unterberg sen.



Holz- Auction.
Auf dem zum Rittergute Sct. Ulrich

bei Mücheln gehörigen Forſtreviere (Bä
renſpitzegen) ſollen mehrere Hundert Eichen
und Buchen, größtentheils Nustzholz,

den 8. März d. J. früh 8 Uhr
an Ort und Stelle unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffent-
lich verſteigert werden.

Sct. Mücheln, den 16. Februar 1848.
Der Förſter Fritzſche.

Holz- Auction.
Donnerstag den 2. März d. J. von

früh 9 Uhr an ſollen in dem zum Ritter-
gut Altpouch gehörigen Forſt Reviere
Friedersdorf circa 320 Stück ſtehende
Eichen, mit Benutzung der Borke und un
ter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Der Sammelplatz iſt in den Thonkeu-
ten, am Jeßnitzer Wege.

Friedersdorf, den 16. Februar 1847.
Der Förſter Zſchintzſch.

Brückenwaagen
empfiehlt in allen Größen von 1 bis 100
zu den billigſten Preiſen das Stück von
7 A an G. H. Thieme jun.

in Eiſenberg.

Zwei oder drei Penſionaire, gleichviel ob
Knaben oder Mädchen, welche zu Oſtern
die hieſigen Schulen beſuchen wollen, fin-
den in einem anſtändigen Hauſe freundliche
Aufnahme. Näheres Strohhof Nr. 2047
eine Treppe hoch.

Geſchäfts- und Haus- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen,

mein in der beſten Lage hieſiger Stadt
ſituirtes Material- Geſchäft mit dem Hauſe
nebſt großem Garten, Scheune und Stäl-
len aus freier Hand zu verkaufen. Preis
4000 zur Uebernahme ſind nur 1000
bis 1500 erforderlich.

Hierauf Reflectirende wollen ſich mittelſt
portofreien Briefen, am zweckmäßigſten
perſönlich, an mich direct wenden.

Düben, den 19. Februar 1848.
C. Otto.

Schafvieh- Verkauf.
Jn Folge der ausgeführten Separatlion

ſind auf dem Rittergute Schieferhof bei
Querfurt 200 Stück theils Hammel theils
Mutterſchafe, welche ſich ſowohl zur
Fortzucht als auch für die Fettweide
eignen verkäuflich. Dem Käufer bleibt
die Wahl, das Vieh vor oder nach der
Schur abzunehmen. Strien,

u Je

8

Freiguts-Verkauf bei Halle.
Daſſelbe, ſehr angenehm in einer Stadt

gelegen, mit ſehr guten Wohn- und Wirth-
ſchaftsgebäuden, einem großen Obſt-, Luſt
und Gemüſegarten, 3 Karpfenteichen, vor-
züglichen Wieſewachs das Areal beſteht in
94 Morgen, ſoll Fa milienverhältniſſe hal
ber ſchleunigſt unter ſehr vortheilhaften Be
dingungen verkauft werden. Nähere Aus-
kunft ertheilt der Oekonom Wilh. Gäh-
ler in Schkeuditz.

Mühlengrundſtücks- Verkauf.
Eine neu gebaute holländiſche Wind-

mühle, ganz nahe bei Lelpzig, mit 2 Mahl-
gängen, nach amerikaniſchem Syſtem gebaut,
mit Cylinder und eiſernem Zeuge; ferner
einem maſſiven Wohnhauſe mit 3 Stuben,
Brodbäckerei, welche flott betrieben wird,
Stallung Garten und etwas Feld am Ho-
fe, ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers
ſofort unter ſehr annehmbaren Bedingun-
gen verkauft und übergeben werden. Das
Nähere hierüber ertheilt der Commiſſionair
Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Die Commis-Stelle in meinem Geſchäft
iſt beſetzt; dies zur Nachricht den geehrten
Jntereſſenten.

Schafſtädt. Carl Apel.
Friſche Auſtern im

„„Rüttli.“
Geſuch. Ein Candidat der Theologie

ſucht zu Oſtern eine Hauslehrerſtelle. Der-
ſelbe beſitzt ſehr gute Zeugniſſe und iſt in
allen Zweigen des Unterrichtsweſens erfah-
ren. Herr P. Hildenhagen in Quetz
wird gefälligſt nähere Auskunft ertheilen.

Ganz trockenes Brennholz in Klaftern,
ſowie geformte Kohlenſteine, Schlettauer
Maſſe, ſtellt in größern Partieen von jetzt
an zum Verkauf

Schlettau bei Halle, im Febr. 1848.
Runkvwitz.

Ein Ladentiſch nebſt Glasſchrank, paſ
ſend für ein Kurz WaarenGeſchäft, ſo wie
auch zum Branntweinſchank ſteht zu verkau-
fen Leipzigerſtraße Nr. 401.

Jm Nebenhauſe des grünen Hofes ſind
4 Stuben, 3 Kammern nebſt Zubehör zu
vermiethen und zum 1. April zu beziehen.

Stroh und Borden- Elüte zum Blei-
chen und Verändern übernimmt Prau
Braondt in der Spiegelgusse Nr. 53
für die Strohhut fabrik von C. II. Hen-

nighke in Leipsaig.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Ein Landgut mit 101 M. Feld durch
weg Weizenboden, 9 M. Wieſe, ſeparirt,
neuen Ziegelgebäuden, für 11,000
eins dergl. mit 121 M. Feld, 3 M. Wieſe,
ſeparirt, neuen Ziegelgebäuden, für 14,000

eins dergzl. mit 80 M. Feld incl. 16
M. Auenfeld, 17 M. Wieſe incl. 6 M.
Auenwieſe, hinlänglichen Gebäuden, für
5500 eins dergl. mit 20 Scheffel
Ausſaat Feld, 6 M. Wieſe und Ziegelge-
bäuden, für 2500 ſind zu verkaufen
durch den Agent Hoffmann in Brehna.

Haus- und Geſchäfts- Verkauf.
Ein Haus und Zubehör, an der beſten

Lage hier, worin ſeit vielen Jahren die
erfolgreichſten Material- Geſchäfte c. betrie-
ben, auch zu jedem andern Geſchäft ſich
herrlich eignend, ſoll bis zum 8. März
d. J. für 3000 verkauft werden. Alles
Nähere franco bei

Fr. Schmidt,
im Preuß. Hof zu Querfurt.

Jn Folge der Separation und mit Ge
nehmigung des Herrn Landrath v. Baſſe-
witz iſt der Fußſteg von Wallwitz nach
Mödrau und der Fußſteg von Dachritz
nach der Merkewitzer Schmiede, ſowle der
Fußſteg über den Dachritzer Anger nach
Merkewitz bei 10 Strafe verboten.

Dachritz, den 17. Februar 1848.
Der Ortsvorſtand.

Kleeſaamen- Verkauf.
10 Wiepel ſehr guten neuen Esparſette,

ſowie guten rothen Klee und Luzerne em-
pfiehlt billigſt

Heinrich Schröder in Cönnern.

Contraect- Ankauf von Runkel-
rüben.

Die Herren Oekonomen, welche dieſes
Jahr zur Ablieferung in unſere Fabrik
nach Halle oder in den Kahn an geeig
neten Stellen an der Saale Rünkelrüben
für uns zu bauen geneigt ſind, wollen ſich
zu näherer Beſprechung gewogentlich bald
an uns wenden.

Die Direetion der Halliſchen
Zuckerſiederei-Compagnie.

Eine Kinderchaiſe mit eiſernen Ach
ſen c. in 4 Federn hängend, alt, ſteht
zu verkaufen Neumarkt, Geiſtſtraße Nr.
1275 eine Treppe.

Mehrere Schock pflanzbare Pflaumen-
bäume ſind zu verkaufen in Mötzlich bei

A. Wolf.
Baumwollene Strickgarne billigſt bei

Guſtav Winkelmann,
Strohhof.Halle.

9
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